
I am saying them again

Source: Instagram Profil Bella Hadids

Das Stammpublikum wird sofort ahnen, worum es geht und was ich
dazu meine. Wer sagte: „Not only do I not regret my words, I
am saying them again.“ [ ] Martin Luther? [ ] Itamar Ben Gvir?
[ ] Donald Trump? Und warum geht es eigentlich?

Es geht geht um die übliche Empörungsmaschinerie, bei der man
vorher weiß, wer was sagt. Hier ein US-amerikanisches Model
mit  arabischen  Vorfahren;  ihr  Vater  war  ein  jordanischer
Immobilienhändler  „palästinensischer  Abstammung“  (Was  soll
das? Jordanien ist in Palästina.) „Hadid und ihre Geschwister
wuchsen auf einer Ranch in Santa Barbara auf und zogen dann
nach Malibu.“ Die geht Israel also ungefähr so viel an wie
mich.

Die Hadid faselt auf Instagram über die so genannte Nakba:
„Our elders who are still not allowed to return to their
homeland.  I’m  holding  Palestine  in  my  heart  today.  And
everyday. The never ending Nakba“. Mit keinem Wort erwähnt
sie,  dass  die  Araber  1948  alle  Juden  töten  und  Israel
vernichten wollten. Ekelhaft. Sie würde gut nach Deutschland
passen oder in eine deutsche Talkshow.

https://www.burks.de/burksblog/2023/08/25/i-am-saying-them-again
https://www.instagram.com/p/CdmlsmZj4qq/
https://de.wikipedia.org/wiki/Bella_Hadid
https://www.instagram.com/p/CdmlsmZj4qq/


Ben-Gvir „sparked outrage after stating that his right to
freedom of movement is „more important“ than the freedom of
movement  of  Arabs  in  an  interview  with  N12  on  Wednesday
evening.“

Das ist kein Rassismus, sondern eine politische Meinung, die
man  teilen  kann  oder  nicht.  Vermutlich  wollte  er  davon
ablenken, dass er in seinem Job nicht viel zustande bringt und
die  Araber  in  Judäa  und  Samaria  sich  gegenseitig  ständig
umbringen. „156 Arabs have been killed in 2023 so far in
circumstances related to violence and crime. Of these, 147
were Israeli citizens. This represents a dramatic increase
from last year.“

Damit  ihr  euch  richtig  gut  fühlt,  pflichte  ich  auch  noch
Netanjahu bei: „Netanyahu said that Ben-Gvir meant that Jews
have  a  right  to  life.  “Israel  allows  maximum  freedom  of
movement  in  Judea  and  Samaria  for  both  Israelis  and
Palestinians,”  the  prime  minister  said.  “Unfortunately,
Palestinian  terrorists  take  advantage  of  this  freedom  of
movement to murder Israeli women, children and families by
ambushing them at certain points on different routes.“
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